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Neue Produkte

EPS: Pentanverwertung

verbessert
Ökoprofil

Bei der Produktion von Polystyrol-
hartschaum (EPS) wird Pentan

freigesetzt. Dieser einfache
Kohlenwasserstoff (Familie der Alkane wie
Methan, Propan und Butan) enthält
keine Chloratome und baut sich in

niedrigen Höhen schnell ab. Pentan

übt deshalb keine negative
Wirkung auf die Ozonschicht aus, trägt
jedoch lokal zur Ozonbildung bei.

Pentan ist im Rohstoff
Polystyrol enthalten und dient als Treibmittel

zum Aufschäumen des

Hartschaumes. Das bei der Produktion
und Auslagerung entweichende
Pentan wird bei Sarnafil erfasst und
über ein Abltiftsammelsystem dem

Brenner des Dampfkessels
zugeführt. Durch thermische Verwertung

wird so das anfallende Pentan

unter Nutzung dessen Energieinhalts

verwertet, ohne dass die Umwelt

belastet wird.
Polystyrolhartschaum EPS,

seit über 40 Jahren ein bewährter
Kunststoff, verfugt über eine na-
ttirähnlich perfekte Zellstruktur
und bietet mit wenig Materialaufwand

grossen Nutzen: Mit nur
2 Vol.-°o Material werden 98 Vol.-°n

Luft gebunden, EPS weist deshalb

ein dauerhaft gutes Wärmedämmvermögen

auf. Nur gerade 0,2" o des

Ölbedarfs der westeuropäischen
Länder wird für die F.PS-Produk-
don eingesetzt.

1

Wärmetechnische Verbesserung
einer Aussenwand mit verputzter
Aussenwarmedammung aus EPS.

Energieeinsparung über die
Nutzungsdauer

Bestehendes Verbandm.uerwerk
k 1.10 W/m'K

Sanierung mit EPS Aussendämmung 10 cm
k _ 0.27 W/m'K

10 cm EPS Aussendämmung enthält
nicht erneuerbare Pnmareneruie
die einem Erdolaquivalcnt
entspricht von etwa 4.2 kg Ol

Durch die jährliche Energieeinsparung von
7 2 kg Ol pro m' Aussenwand. zahlt sich
der Aufwand an nicht erneuerbarer
Primarenergie bereits im ersten Jahr zurück

EPS ist zu 100°o rezyklierbar, es

kann immer wieder in den Materi-
alkrcislauf eingefügt werden, und
der Energieinhalt geht auch am
Ende der Zyklen nicht verloren: Bei

der thermischen Verwertung in der
Kehrichts erbrennungsanlage kann
die entstehende Wärme genutzt
werden, der Heizwert von EPS ist

etw a gleich gross wie derjenige von
Heizöl.

Einsatz und Nutzen von EPS
Mit EPS wird vorwiegend

geschützt: Velohelme schützen

wirkungsvoll unsere Köpfe, empfindliche

Produkte gelangen dank EPS-

Verpackungssystemen unversehrt

zum Kunden, und mit
Wärmedämmstoffen aus EPS schützen wir
unsere Bauten vor übermässigem
Energieverlust.

In der Schweiz wird rund 50%

der Energie zur Erzeugung von
Wärme eingesetzt. Mit einem guten
Wärmeschuß kann Energie eingespart

werden, dies ist heute der
wesentlichste Schritt zum ökologischen

Bauen. Mit Wärmedämmstoffplatten

aus EPS wird während
der langen Nutzungszeit wesentlich
mehr Energie eingespart, als dass für
die Herstellung aufgewendet wird
(Bild 1).

Für Wärmc-dämmstoffplatten
stellt neben der Wärmedämmfähigkeit

die Dimensionsstabilität ein
sehr wichtiges Kriterium dar. EPS-

Platten werden bei der Sarnafil AG
formgeschäumt und künstlich
thermisch ausgelagert; die Platten
schwinden somit beim Produk-

rionsprozess nach, wodurch die am

Bau eingebauten Platten eine
irreversible Längenänderung
(Nachschwindung) aufweisen, die deutlich

geringer ist, als es die Anforderungen

zulassen. EPS-Wärme-

dämmstoffplatten für die

Bauanwendung sind schwerbrennbar

(Brandkennziffer BKZ 5.1) und

sind als verputzte Aussenwarmedammung

für Gebäude bis zu acht
Geschossen (22 m Höhe) zulässig.
Die BKZ 5.1 wird durch Zugabe
eines bromierten Flammschutzmit-
tels erreicht. Diese chemische

Verbindung ist ein wasserunlöslicher
Feststoff und gilt nach EU-Gesetz-

gehung nicht als Gefahrstoff. In der
Schweiz ist er in die Giltklasse 4

eingeteilt. Als Inhaltsstoff ist er fest in

der polymeren Struktur eingebunden

und wird erst bei Temperaturen
über 170° - im Brandfall oder in der

KVA - freigesetzt. Der dabei frei-
werdende Bromwasserstofl wird
vollständig im Rauchgaswäscher
der KVA absorbiert.
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Treibha jseffekt Primärenergie
nicht erneuerbar

Treibhauseffekt und nicht erneuerbare Primärenergie für Wärmedämmstoffplatten

mit vergleichbaren Anwendungsgebieten

Wärmedämmstoffplatten
im Vergleich

EPS-Wärmedämmstoffplatten
sind auch im Vergleich mit anderen
Wärmedämmstoffen ein ökologisch

und wirtschaftlich interessanter

Baustoff; EPS wird deshalb zu

Recht in bauökologische bzw.

-biologische Positivlisten aufgenommen.

Gestützt auf Ökokennwerte

von Baustoffen aus SIA D 0123

«Hochbaukonstruktionen nach

ökologischen Gesichtspunkten
sind in Bild 2 die Auswirkungen der
Wärmedämmschicht von 1 m
Fläche, bei gleichem Wärmedämmvermögen

(Wärmedurchlasswiderstand

R 3,0 m" K/W), auf den

Treibhauseffekt und den Input an

nicht erneuerbarer Primärenergie
abgebildet. Zudem geben Material-

Richtpreise einen Anhaltspunkt
über die Wirtschaftlichkeit
unterschiedlicher Wärmedämmstoffe.

Norm-
Brunnstube

rs

Zusammenfassend:
Polystyrolhartschaum EPS bietet bei

geringem Materialaufwand grossen
Nutzen. Insbesondere als

Wärmedämmstoff kann er grosse Energiemengen

einsparen und so wesentlich

zur Reduktion der
Umweltbeeinträchtigung beitragen. EPS stellt
kein Gesundheits- oder Umweltrisiko

dar und kann zu 100° o rezykliert
werden. Der Energieinhalt von EPS

lässt sich am Ende der Nutzungszyklen

wiederverwenden.
Die Sarnafil AG verfugt mit

der Pentan-Verweramgsanlage und
der künstlichen thermischen

Auslagerung über die beste verfügbare
Produktionstechnik, um ökologisch

und qualitativ hochwertige
Produkte aus Polvstvrolhartschaum
EPS herzustellen.

Sarnafil AG
HansrudolfUnold
6060 Sarnen
Tel. im /'666 99 66

Schüpbach BE, stellt neu eine

genormte, standardisierte Brunnstube

aus Beton her. Mit diesem Produkt
soll den Sanierungspflichtigen
Quellbesitzern geholten werden,
ihre Trinkwasserversorgungen
kostengünstig den neuen Anforderungen

anzupassen.
Die Firma Wyss fuhrt seit über

20 Jahren erfolgreich Quellfassungen

durch. Sie \ erkauft sowohl den

kompletten Schacht, wenn
gewünscht mit allem Zubehör, oder
fuhrt selber die Baumeisterarbeiten

aus.
II yssAG

3537 Eggiwil
Tel. 034/49/2/ //
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ATELIER FUR PERSPEKTIVEN
GENAU KONSTRUIERTE PERSPEKTIVEN FÜR:

WOHN- UND GESCHÄFTSHAUSBAUTEN INGENIEURBAUTEN
ORTSBILDGESTALTUNGEN LANDSCHAFTSGESTALTUNGEN
STRASSEN- UND VERKEHRSBAUTEN INNEN- UND AUSSENRÄUME

F. RICHNER, ZÜRICH, TELEFON 01/381 39 59

Q IBB IT-TUTTI Stadt Bern

ns~~| Schuldirektion
Gewerblich-Industrielle f^fc-j
Berufsschule Bern v_>^

Berufliche
Weiterbildung

Bauleiter/innen
Tiefbau

Vorbereitung auf
die Bauleiterprüfung
HFP-Tiefbau

Spezialprogramm
für gelernte
Tiefbauzeichner/innen
(oder gleichwertige
Ausbildung) mit
mindestens drei Jahren
Berufspraxis

Kurs B17 Kursdauer 3.5 Se¬

mester, zirka 460
Lektionen

Beginn HS 98,
Mittwoch, 12.8.1998

Adresse: GIBB Bauabteilung,
Lorrainestrasse 1,
Postfach

Sekretariat: 3000 Bern 11,
Telefax 031/335 91 60

Auskünfte: Frau N. Götschi,
Telefon 031/335 91 43

FHBB Fachhochschule beider Basel

Mochten Sie als Architekt/in vertieftes Wissen über

passive Sonnenenergie, Bauökologie und

Energiespartechniken erwerben oder planen Sie als Ingenieur/in
den beruflichen Einstieg ins Energie Engineering?

NocndiplomstudiutTi
Energie

Voraussetzung: HTL- oder ETH Diplom oder eine gleichwertige Ausbildung.

Berufspraxis erwünscht. Dauer: Zwei Semester (Vollzeitstudium), beginnend

im Herbst. Programm und weitere Auskünfte bei: FHBB, Institut für

Energie, Hofackerstrosse 73, 4132 Muttenz, Telefon/Fax 061/467 45 45
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